
Grundschule Harpstedt

Verlässliche Grundschule

mit Basisklasse

Leitbild der Grundschule Harpstedt

Als Schule wollen wir gemeinsam die Persönlichkeit der Kinder weiterentwickeln und stärken.
Unser Bestreben ist es, ihre Lernfreude und Leistungsbereitschaft zu fordern und zu för-
dern. 

Uns ist wichtig, dass allen Schülern, Lehrern, Mitarbeitern und Eltern Respekt und Wert-
schätzung entgegengebracht wird und wir fair, tolerant und vertrauensvoll miteinander umge-
hen. Die Förderung und Stärkung der sozialen Kompetenzen der Schüler ist dabei unser be-
sonderes Anliegen.

Wir wollen den Schülern die Grundlagen einer gesunden Lebensführung und einen respektvol-
len und nachhaltigen Umgang mit der Natur nahebringen.

Des Weiteren bewahren wir ein gutes Schulklima durch regelmäßige gemeinsame Aktivitäten
im sportlichen, kulturellen und sozialen Bereich und durch eine einladende und freundliche
Atmosphäre im Schulgebäude und auf dem Schulgelände.

Wir legen Wert darauf,  durch regelmäßigen Austausch aller Lehrkräfte über gemeinsame
Ziele und Inhalte, Arbeitsfreude zu erhalten und offen zu bleiben für neue Ideen und Erfah-
rungen. 

Wir entwickeln gemeinsam ein Schulprogramm, mit dem sich Schüler, Lehrer und Eltern iden-
tifizieren können, das gelebt und weiterentwickelt wird.

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

mit dieser Schul-Information möchten wir Ihnen und Ihrem Kind den Eintritt in die Grund-
schule Harpstedt erleichtern.  Wir  haben Ihnen ein  Schul-ABC zusammengestellt,  welches
Ihnen als Ratgeber zu vielen Fragen, die in den ersten Schulwochen entstehen, dienen kann.

Zur Beantwortung weiterer Fragen steht Ihnen das Team der Grundschule Harpstedt gerne 
persönlich zur Verfügung.

Stand: 09/2024
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Adressen Grundschule Harpstedt
Schulstraße 10 – 12
27243 Harpstedt

Telefon: 04244-7217

Fax: 04244-967052

E-mail: grundschule@harpstedt.de

Homepage: www.gs-harpstedt.de

Büro (08:00 – 12:00 Uhr):   Frau Hasecke (Sekretärin)

Schulleitung:          Herr Schilberg (Rektor)
         Frau Degner (Konrektorin)

Hausmeister:       Herr Wachendorf

Abwesenheiten Das Modul „Abwesenheiten“ in iServ ist das zentrale Instrument zur Erfassung
von Fehlzeiten. Die KlassenlehrkraŌ versieht eine (ausbleibende) Krankmeldung
zeitnah mit dem Hinweis „entschuldigt“ oder „unentschuldigt“. Die Kinder müs-
sen bis 8 Uhr als fehlend gemeldet werden.

Alarmübungen Die Schule ist verpflichtet, Alarmübungen durchzuführen. Dazu wird klassenwei-
se geübt und das Verhalten im Noƞall erläutert. Mindestens einmal jährlich wird
ohne Vorankündigung der Alarm probeweise ausgelöst. Dann müssen sich alle
Beteiligten wie in einem Ernsƞall verhalten. Anschließend wird reflekƟert.

Ansteckende Krankhei-
ten

Es gibt gemäß InfekƟonsschutzgesetz (s. Anhang) meldepflichƟge ansteckende
Krankheiten. Bei Bedarf kann dies im Sekretariat nachgefragt werden. 

Aufgaben und Pflichten Folgende Aufgaben und Pflichten gehören in den Aufgabenbereich Ihres Kindes 
und des Elternhauses und nicht in den der LehrkraŌ:

 Hausaufgaben sollen die Kinder selbst kennen. Sie werden grundsätzlich
ins HausaufgabenheŌ geschrieben und in der Klasse besprochen. Bei 
Bedarf sind Hausaufgaben und versäumte Unterrichtsinhalte (auch im 
Krankheitsfall von kurzer Dauer) selbstständig über den Tandempartner 
oder andere Klassenkameraden zu organisieren. Arbeitsmaterialien 
bekommt ihr Kind über den Tandempartner oder bei der Rückkehr in 
die Schule und kann ggf. nacharbeiten. Grundsätzlich gilt: Wenn ein 
Kind krank ist, müssen keine Hausaufgaben angeferƟgt werden.

 Arbeitsmaterialien, die konƟnuierlich gebraucht werden (z.B. Schreib-
heŌe, Schere, Kleber, SƟŌe etc.) müssen regelmäßig auf Vollständigkeit 
überprüŌ und ggf. neu beschaŏ werden. 

 Schauen Sie regelmäßig in die Elternmappe (Postmappe), in das Haus-
aufgabenheŌ, sowie in Ihren iServ Account (insbesondere in die Module
„Elternbriefe“ und „Messenger“).

 Die Schultasche und die SporƩasche sollten Sie im 1. + 2. Schuljahr ge-
meinsam mit Ihrem Kind stundenplangerecht packen. In der 3. + 4. Klas-
se sollte Ihr Kind eigenverantwortlich in der Lage dazu sein.

 In die SporƩasche gehört ein vollständiger „Sportdress“ zum Umziehen,
damit  Ihr  Kind den restlichen Schultag und ggf.  die Busfahrt nicht in
verschwitzter Kleidung verbringen muss.

Ballturniere Diese  SporƩurniere  finden immer  Anfang des  2.  Halbjahres  für  die  gesamte
Schule staƩ. An einem Tag weƩeifern die 1. Klassen, die 2. Klassen und die Ba-
sisklasse jahrgangsweise beim Ball-unter-die-Schnur-Turnier sowie die  3. und
die 4. Klassen beim Völkerballturnier am zweiten Tag. 



Basiskompetenzen Zum Erhalt der Basiskompetenzen („sichere Basis“) wird pro Woche eine Unter-
richtsstunde genutzt. Die 1. Klasse (ab dem Schuljahr 2025/26 Klasse 1+2) erhält
dafür eine zusätzliche Wochenstunde. „Im Verlauf des 1. Und 2. Schuljahrgangs
liegt der Schwerpunkt hierbei auf Übungen zur Lese- und Schreibflüssigkeit so-
wie auf Übungen zu basalen mathemaƟschen Kompetenzen. Im 3. Und 4. Schul-
jahrgang  werden  über  die  Lese-  und  Schreibflüssigkeit  hinaus  Lese-  und
Schreibstrategien sowie basale mathemaƟsche Kompetenzen gefördert.“ (Erlass
„Die Arbeit in der Grundschule vom 24.01.24)

Befreiung  vom  Unter-
richt

Über die Beurlaubung einer Schülerin/eines Schülers bis zu drei Monaten ent-
scheidet die Schulleitung.
UnmiƩelbar vor und nach den Ferien darf eine Beurlaubung nur ausnahmsweise
in den Fällen erteilt werden, in denen eine Ablehnung eine persönliche Härte
bedeuten würde. Die dafür notwendigen schriŌlichen Anträge müssen von der
Schulleitung genehmigt werden.

Befreiung vom Sportun-
terricht

Die den Sportunterricht erteilende LehrkraŌ kann Schüler auf schriŌlichen Hin-
weis bis zur Dauer eines Monats von der Teilnahme am Sportunterricht oder
von besƟmmten Teilbereichen befreien. Diese Schülerinnen und Schüler sind
nach Maßgabe ihrer BeeinträchƟgung grundsätzlich zur Anwesenheit im Sport-
unterricht  oder zur  Teilnahme am Unterricht  der Parallelklasse  verpflichtet
und können zu  unterstützenden TäƟgkeiten herangezogen werden.  Die  über
einen Monat hinausgehende Befreiung spricht die Schulleitung auf  schriŌlich
begründeten Antrag der ErziehungsberechƟgten aus. Hierfür muss ein ärztliches
AƩest vorgelegt werden.

Beobachtungsbögen DokumentaƟon der individuellen Lernentwicklung (ILE-Bögen):
Für jedes Kind wird für die gesamte Grundschulzeit von den LehrkräŌen eine
schriŌliche  DokumentaƟon  der  individuellen  Lernentwicklung  geführt.  Diese
DokumentaƟon enthält Aussagen zur Lernausgangslage, zum Leistungsstand, zu
Zielen und Fördermaßnahmen. Die DokumentaƟon wird am Ende der Grund-
schulzeit an die weiterführenden Schulen abgegeben.

Betreuung

Betreuung

vor der Schule: Die Samtgemeinde Harpstedt bietet für Eltern, die nachweislich
beide morgens um 7.00 Uhr arbeiten müssen, eine Betreuung ihrer Kinder vor
dem Unterricht in den Räumlichkeiten der Jugendpflege „Happy Kids“ an. Die
Betreuung ist kostenlos und kann während der Schulzeit von 7.00 – 8.00 Uhr in
Anspruch genommen werden.
Die Teilnahme an dieser Betreuung muss im Sekretariat der Grundschule Harps-
tedt verbindlich angemeldet werden.
Die Gruppe wird von einer pädagogischen Mitarbeiterin der Samtgemeinde 
Harpstedt betreut.
5. Stunde: Die Basisklasse, die 1. und 2. Klassen haben in der Regel bis 11.45 Uhr
Unterricht  (Abweichungen  siehe  Punkt  „Stundenplan  –  Erläuterungen“.  An-
schließend können die Kinder nach Hause fahren/gehen oder am unterrichtser-
gänzenden Angebot bis 12.50 Uhr teilnehmen. In dieser Stunde machen Päd.
Mitarbeiterinnen  den  Kindern  Angebote  aus  unterschiedlichen  Bereichen
(Kunst, Sport, Natur, Spiel etc.).
Für dieses  Angebot müssen die Kinder der 1./2.  Klassen und der Basisklasse
angemeldet werden. Die Teilnahme ist dann für alle Schultage des 1. Schulhalb-
jahres Pflicht und verlängert sich bis zum Ende des Schuljahres, wenn sie nicht
bis zum 15. Januar des laufenden Schuljahres gekündigt wird.
Neu-Anmeldungen für das 2. Schulhalbjahr sind auch möglich.
Das unterrichtsergänzende Angebot findet in der Grundschule staƩ und ist kos-
tenlos. Für Materialien werden von den Päd. Mitarbeiterinnen einmalig 5,- € für
das ganze Schuljahr eingesammelt. Die Teilnahme am unterrichtsergänzenden
Angebot beginnt am 1. Schultag eines jeden Schuljahres.
Nach der Zeugnisausgabe gibt es keine schulische Betreuung (Ende 10.10 Uhr).



Nachschulische Betreuung (Happy Kids): Die Jugendpflege der Samtgemeinde
Harpstedt bietet täglich von 13.00 – 16.00 Uhr eine Betreuung nach der Schule
für die Kinder an. Die Betreuung kann sowohl an einzelnen Tagen als auch die
ganze Woche (max. drei Stunden pro Tag) in Anspruch genommen werden. Der
Tagessatz beträgt 5 € bzw. 3 € für Alleinerziehende.
Die Kinder können auch an einem günsƟgen MiƩagessen teilnehmen.
Weitere InformaƟonen gibt es hier:
Frau Schwarz (Samtgemeinde):    Tel. 04244-8231 (8.00-12.00 Uhr)
Frau Kalisch (Betreuung vor/ nach der Schule):
Tel. 04244-965495 (13:00-16:00 Uhr)
Ferienbetreuung: Die Samtgemeinde Harpstedt bietet eine Ferienbetreuung an,
die ebenfalls in den Räumen der Jugendpflege/“Happy Kids“ erfolgt. Weitere
InformaƟonen können unter den genannten Telefonnummern erfragt werden
sowie evtl. PressemiƩeilungen entnommen werden.
Hausaufgabenhilfe: s. Hausaufgabenhilfe
Die Hausaufgabenhilfe ersetzt keine Betreuung. 

Bundesjugendspiele Die BJS finden jährlich zum Ende des Schuljahres staƩ. Hier messen alle Schüler
ihre Leistungen im Laufen, Springen und Werfen. Bei der Durchführung helfen
Schülerinnen und Schüler der Oberschule.

Bustraining Der Landkreis als Träger der Schülerbeförderung bietet zum Schuljahresbeginn
ein Bustraining für den 1. Jahrgang an.

Einschulungsfeier Diese findet am Samstag nach Schuljahresanfang staƩ. Nach einer kleinen Feier
inklusive einer kleinen Einlage (Theaterstück, Lied etc.) in der Aula, gehen die
Erstklässler für ca. eine halbe Stunde in ihre Klassen und verleben ihre erste
Unterrichtsstunde. Währenddessen werden die Eltern mit Keksen und Kaffee
versorgt. 

Elternabend In den 1. und 3. Klassen muss innerhalb von 6 Wochen nach Schulanfang ein 
Elternabend staƩgefunden haben, um die Wahl der Elternvertreter durchzufüh-
ren. Ansonsten muss in jedem Schuljahr mindestens ein Elternabend abgehalten
werden, um z.B. Inhalte der Fächer, Benotungsgrundlagen und Zeugnisformulie-
rungen (Klasse 1/2) zu erläutern.

ElterninformaƟon InformaƟonen werden per Elternbrief über iServ oder ggf. über die Postmappe 
an die Eltern verteilt.
WichƟges wird auf der Homepage mitgeteilt. AlternaƟv können auch InformaƟ-
onen per E-Mail verteilt oder TelefonkeƩen durchgeführt werden. Whatsapp ist
an Schulen verboten.

Elternmitarbeit Für manche allgemeinen (Einschulung, Projektwoche, Sporƞest, Schulfest, Ver-
kehrstage  etc.)  oder  klasseninternen  Aufgaben  (Wanderungen,  Klassenfeste,
Schwimmen etc.) biƩen wir die Eltern um Unterstützung. Im Bedarfsfall spricht
die Klassenleitung die Klassenelternvertretung an oder fragt die Mithilfe über
einen Elternbrief ab.

Elternsprechwoche Im November/Dezember findet die Elternsprechwoche staƩ, bei der allen Eltern
die  Möglichkeit  für  einen InformaƟonsaustausch gegeben  werden muss.  Die
genauen Termine können dabei über das Modul „Elternsprechtage“ über iServ
verteilt werden. Es ist sinnvoll, dabei die ILE-Bögen (s. Beobachtungsbögen) zur
Hilfe zu nehmen. Im Frühjahr muss den Eltern eine zweite Möglichkeit angebo-
ten werden.

Erste-Hilfe-Kurs Im 3. Schuljahrgang wird vom Malteser Hilfsdienst ein vierstündiger Erste-Hilfe-
Kurs für Schüler durchgeführt. Die Termine werden spätestens zu Beginn des
Schuljahres  festgelegt.  Schüler,  die  diesen  Kurs  absolviert  haben,  können im
Schulsanitätsdienst arbeiten. Die Kosten werden derzeit vom Förderverein über-



nommen.

Förderverein Der Förderverein der Grund- und Oberschule Harpstedt unterstützt die Schule
im Sinne der Schüler. Mitarbeit und Spenden sind erwünscht.

Forum Ein Forum ist eine Versammlung der gesamten Schule in der Aula. Hierbei gibt
es verschiedene Gründe:
 Schuljahresbeginn - Begrüßung/Schulhofregeln
 Ehrungen - LeseweƩbewerb/ KänguruweƩbewerb/ Streitschlichter/ Klassen-

sprecher/ Schulsanitäter/ Ehrenurkunden BJS
 PräsentaƟon von aus dem Unterricht entstandenen Dingen (z. B. Tanz, Lied,

Theater usw.)
 Schuljahresabschluss - Verabschiedung der Viertklässler
 spontane Ansagen der  Schulleitung  oder  des  Teams,  die  die  ganze Schule

betreffen

Fotogalerie der Mitarbei-
ter

In der Aula befindet sich eine Fotogalerie des Kollegiums und der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 

Frühstück Die Schüler sollten ein ausgewogenes Frühstück (möglichst vollwerƟg, d.h. Voll-
kornbrot, Obst, Gemüse und ein gesundes Getränk) mitbringen. In der Aula gibt
es einen Wasserautomaten, an dem jeder Schüler Wasser – mit oder ohne Koh-
lensäure – zapfen kann. Das Frühstück sollten die Schüler möglichst in der dafür
eingerichteten Frühstückszeit von 9.50 – 9.55 Uhr zu sich nehmen, um in der
Pause Zeit zum freien Spielen zu haben. Außerdem gibt es ca. 4 mal pro Schul-
jahr ein Schulfrühstück (s. Schulfrühstück).

Fundsachen Fundsachen werden im Flur zum Hofausgang Richtung Sporthalle in beschriŌe-
ten Kisten gesammelt. Diese werden vierteljährlich entleert und noch ein weite-
res Vierteljahr auĩewahrt. In der Sporthalle gibt es eine weitere Kiste für Fund-
sachen.

Getränke Getränke können in unserer Schule nicht bestellt und auch nicht gekauŌ wer-
den. Die Kinder sollten daher ein zuckerfreies Getränk von zuhause mitbekom-
men. Außerdem gibt es in der Aula einen Trinkbrunnen und einen Wasserspen-
der, den die Kinder nutzen können. Dazu benöƟgen sie eine Trinkflasche mit 3-4
cm großer Öffnung.

Happy Kids siehe Betreuung
Hausaufgaben Hausaufgaben dienen der Ergänzung und FesƟgung der Unterrichtsarbeit. Die in

der Schule erworbenen Fähigkeiten sollen dabei selbstständig angewandt wer-
den.
Es ist wichƟg, dass die Schüler zuhause einen ruhigen Arbeitsplatz und eine ge-
regelte Zeit für die Erledigung der Hausaufgaben haben. Die Höchstdauer für
Grundschüler beträgt 30 Minuten pro Tag.

Hausaufgabenhilfe Die Hausaufgabenhilfe  ist  ein freiwilliges  Angebot außerhalb des  Schulunter-
richts  und  ersetzt  keine  Betreuung.  Buskinder  bleiben nach Absolvieren  der
Hausaufgaben auf dem Schulgelände, bis die Busse kommen. Fußläufig wohnen-
de Kinder gehen, wenn sie ferƟg sind, nach Hause. Der Besuch der Hausaufga-
benhilfe bzw.  der Weg vom Unterricht dahin gilt  als  Schulweg,  weil  es  nach
Schulschluss staƪindet. Somit liegt er in der Verantwortung der Eltern.

Hausschuhe In den Klassen und in der Aula hat jedes Kind aus hygienischen Gründen Haus-
schuhe zu tragen. Hausschuhe, aus denen Kinder herausgewachsen sind, kön-
nen gespendet werden.

Homepage Der InternetauŌriƩ der Grundschule Harpstedt ist unter www.gs-harpstedt.de
zu finden. Hier finden Sie InformaƟonen, berichte und Formulare – auch zeit-
nah!

ISERV Der Schulserver Iserv ist das zentrale Programm zur KommunikaƟon innerhalb 
des Kollegiums und zwischen Schule und Eltern. Hier werden hauptsächlich die 



Module Elternbrief, Abwesenheiten und Messenger genutzt.
Die Zugänge der Schülerinnen und Schüler sind noch nicht freigeschaltet. 

Jahresübersicht der 
SchulakƟonen

Die  Schulleitung  aktualisiert  die  Jahresübersicht  regelmäßig,  welche  auf  der
Homepage der Grundschule zur Verfügung steht.

Känguru-WeƩbewerb Dieser MathemaƟkweƩbewerb mit Knobelaufgaben findet immer am 3. Don-
nerstag im März staƩ. Jeder Schüler der 3. und 4. Klassen kann freiwillig daran
teilnehmen. Die Teilnahmegebühr beträgt 2€.

Kennenlerntage Diese finden unmiƩelbar vor den Sommerferien staƩ und beziehen sich auf die
kommenden Erstklässler und die LehrkräŌe, die eine erste Klasse übernehmen.
Die Kinder kommen zu einer ersten Kennlernstunde in die Schule und stellen
ihrer neuen LehrkraŌ den im Kindergarten ausgefüllten Sickinger-Stern vor.

KickerƟsche In der Aula stehen 2 KickerƟsche. In den Pausen können immer 4 Kinder einer
Klasse an den Tischen spielen. Welche Klasse dran ist, regelt der Tischkickerplan
am schwarzen BreƩ. Eine grüne Kiste mit den Bällen wird von Klasse zu Klasse
weitergegeben.

KlassenelternschaŌ Die ErziehungsberechƟgen einer Klasse (je Kind eine SƟmme), bilden die Klas-
senelternschaŌ. Sie wählen aus ihrer MiƩe eine(n) Vorsitzende(n) und eine(n)
Stellvertreter(in). Die Vorsitzenden der KlassenelternschaŌen bilden den Schul-
elternrat.  Die Vorsitzenden und Vertreter  der  KlassenelternschaŌen und des
Schulelternrats werden für zwei Schuljahre gewählt.
Weiterhin werden in jeder Klasse zwei Vertreter(innen) für  die Klassenkonfe-
renz/ Zeugniskonferenz gewählt.

Klassensprecher In den 3. und 4. Klassen gibt es jeweils zwei Klassensprecher (ein Junge und ein
Mädchen). Sie werden für ein Schuljahr gewählt. Alle Klassensprecher zusam-
men bilden mit den Streitschlichtern den Schülerrat.  Außerdem werden zwei
Vertreter gewählt. Diese vier Kinder übernehmen den Dienst der Spielzeugaus-
leihe.

Kochen Der LandFrauenverein Harpstedt-Heiligenrode e.V. führt mit den 3. und 4. Jahr-
gängen der Schule jeweils im Herbst einen KochakƟonstag zu jährlich wechseln-
den Themen durch. Dies wird finanziell vom Förderverein unterstützt.

KooperaƟonen Die Grundschule Harpstedt  pflegt viele KooperaƟonen, z.B. mit  dem HTB; TC
Harpstedt; RUZ; LandwirtschaŌskammer; Feuerwehr; Polizei; Theaterpädagogi-
sche WerkstaƩ Osnabrück; Zirkus Eldorado; Schulverbund Huntetal; Delmebad;
Freibad Harpstedt;  VHS Ganderkesee;  ADAC;  Oberschule;  KindertagesstäƩen;
DHE; NABU Ortsgruppe Harpstedt; Brückenjahrprojekt; weiterführende Schulen,
...

Krankenzimmer Dieser Raum befindet sich neben dem Fernseher in der Aula. Hier können sich
verletzte und kranke Kinder ausruhen. Es steht eine Liege mit Decken und Ku-
schelƟeren bereit. GleichzeiƟg ist es der Raum der Schulsanitäter.

Krankheitsfall Zur  Sicherheit  sollte  den  Eltern  empfohlen  werden,  die  Krankmeldung  ihres
Kindes schon am Morgen des 1. Fehltages vorzunehmen (telefonisch ab 8.00
Uhr). Dann kann der Klassenlehrer über den Grund des Nichterscheinens infor-
miert werden. Unentschuldigte Fehltage sind als „nicht entschuldigt“ ins Zeugnis
einzutragen. (s. auch „Ansteckende Krankheiten“)
Allerdings sollten Kinder nach einer Krankheit nicht zu früh wieder in die Schule
geschickt werden. Dem Kind sollte Zeit gegeben werden, eine Krankheit in Ruhe
auszuheilen. Das gesunde Kind wird den versäumten Unterrichtsstoff schneller
auĬolen, als ein Kind, das noch kränkelt und eventuell einen Rückschlag erlei-
det. In gleicher Weise sollten verfahren werden, wenn sich ein Kind am Morgen
nicht wohl fühlt. Der Tag bringt dem Kind nicht viel und oŌ, so zeigt es die Erfah-
rung, muss das Kind dann doch noch von der Schule abgeholt werden.

KreaƟvtag Der KreaƟvtag findet in der Vorweihnachtszeit staƩ. In jedem Klassenraum wer-



den zwei  bis fünf weihnachtliche und winterliche BastelstaƟonen angeboten,
die von der ElternschaŌ betreut werden. Die Schülerinnen und Schüler können
mithilfe der Beschreibungen mit Beispielen an Stellwänden in der Aula ihre Sta-
Ɵonen frei wählen. Jede ferƟge Bastelei wird in den eigenen Klassenraum ge-
bracht. In der Turnhalle ist eine BewegungslandschaŌ aufgebaut, die einmalig
als Bewegungspause durchlaufen werden kann. Die Materialkosten werden von
der Schule bezahlt, sollten aber im Rahmen bleiben. Die Basteleien sollen die
Klassenräume und die Aula schmücken, dürfen aber unmiƩelbar vor den Weih-
nachtsferien auch mit nach Hause genommen werden.

Kürzelliste An den InfobreƩern im Flur hängt eine Liste mit den Kürzeln aller LehrkräŌe und
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Leo Lesepilot Dies ist ein Projekt der Bücherei für die 1. und 2. Klassen. Zu Beginn der 1. Klasse
bekommt jedes Kind einen Leo Lesepilot-Ausweis, mit dem es bei jeder Ausleihe
Stempel sammeln kann. Jeweils einmal pro Halbjahr findet für jede 1. und 2.
Klasse ein Treffen in der Bücherei staƩ, bei dem durch eine Vorlesegeschichte
und verschiedene Aufgaben die Bücherei erkundet wird.

Mein Körper gehört mir Diese AkƟon der Theaterpädagogischen WerkstaƩ Osnabrück wird im 4. Jahr-
gang durchgeführt. Finanziert wird dies durch Elternbeiträge, den PrävenƟons-
rat auf Antrag und den Förderverein.

Nachrichten-Verkehr
(iServ Messenger)

Sehr geehrte Eltern, 

der Großteil der KommunikaƟon zwischen Elternhäusern und Grundschule hat 
sich auf iServ Messenger verlagert. 

Diese Art der KommunikaƟon „verschluckt“ miƩlerweile viel Zeit an Stellen, wo 
ein kurzes persönliches Gespräch sinnvoller wäre.

BiƩe denken Sie auch daran, regelmäßig in den iServ Modulen „Messenger“ 
und „Elternbriefe“ nachzuschauen, ob Sie eine Nachricht erhalten haben.

In dem Großteil der Messenger Nachrichten funkƟoniert es bereits sehr gut, 
aber um Ihnen und uns KommunikaƟon zu erleichtern, biƩen wir um Folgendes:

Form der Nachricht

Anrede: Wir freuen uns über eine angemessene Ansprache.

Inhalt: BiƩe beschränken Sie sich auf das Notwendige und formulieren dieses 
höflich.

Zum Inhalt einer E-Mail gehören z.B. kurze InformaƟonen, Anfragen, Termin-
wünsche und Organisatorisches. 

Das gehört nicht in eine Nachricht an eine LehrkraŌ:

 Schwerwiegendere Probleme sollten allenfalls kurz skizziert und in ei-
nem persönlichen Gespräch gelöst werden. Eine KommunikaƟon über 
mehrere E-Mails hin und her erhöht das Risiko von Missverständnissen 
und verkompliziert die Sache oŌ nur.

 Krankmeldungen (biƩe nur über ISERV Abmeldungen)
 Hausaufgabenservice (s.u. bei Aufgaben und Pflichten)

Ende: Zum Abschluss der Nachricht nutzen wir eine Grußformel und lassen mit 
einer „UnterschriŌ“ erkennen, wer der Absender ist.



Beantwortung Ihrer Nachricht durch die Schule:

Anfragen per Nachricht werden innerhalb von 1-2 Werktagen durch die Lehr-
kraŌ beantwortet. An unterrichtsfreien Tagen (Wochenende, Feiertage, Ferien) 
müssen dienstliche E-Mails nicht abgerufen werden, mit einer Beantwortung ist 
folglich erst wieder werktags zu rechnen. 

Reine InformaƟonen durch Eltern, wie z.B. „das Mathebuch ist wieder aufge-
taucht“ werden zur Kenntnis genommen, aber nicht zwingend beantwortet. 

Bei dringenden Anliegen rufen Sie biƩe im Sekretariat an und teilen Sie dort Ihr 
Anliegen mit, damit die LehrkraŌ sich darauf vorbereiten kann.

Gruppen in Messengerdiensten:

Für LehrkräŌe ist  die  dienstliche Nutzung von Messengerdiensten mit  unbe-
kannten Servern untersagt. Es wird den LehrkräŌen abgeraten, sog. Elterngrup-
pen beizutreten. StaƩdessen wird der iServ „Messenger“ oder das Modul „El-
ternbriefe“ genutzt, über den die LehrkraŌ auch an die gesamte Elterngruppe
InformaƟonen weitergeben kann.

Parkplatz vor dem 
Haupteingang

Der Parkplatz vorm Haupteingang der Schule darf ausschließlich von Mitarbei-
tern der Grundschule Harpstedt genutzt werden (s. Verkehrsschild). 
Kinder, die mit dem Auto zur Schule kommen,  müssen über den Schwarzen-
Berg-Weg gebracht und abgeholt werden.

Patenklassen Jede Klasse hat eine Patenklasse, wobei jeder Schüler einen Schüler der Paten-
klasse als Paten zugeteilt bekommen sollte. Gerade für die Erstklässler ist  es
sinnvoll, dass deren Paten sich gerade in den ersten Wochen für sie verantwort-
lich fühlen und ihnen helfen, sich in der Schule einzuleben. Patenklassen beste-
hen immer aus Jahrgang 1 und 3 sowie 2 und 4.

Pausen Vor der ersten großen Pause wird in den Klassen in der Regel eine Frühstücks-
pause eingelegt. Diese wird an den Entwicklungsstand der Kinder angepasst.
1. Frühstückspause:   9.50 –   9.55 Uhr

Schulhof-Pause:   9.55 – 10.15 Uhr
2. Schulhof-Pause: 11.45 – 12.05 Uhr
Für ein friedliches Miteinander gilt es für die Kinder die Schulregeln zu beachten
(s. Schulregeln).

Postmappe siehe ElterninformaƟon

Projektwoche Oberschu-
le

Die 3. und 4. Klassen führen regelmäßig gemeinsam mit den Schuljahrgängen 5
und 6 der benachbarten Oberschule ProjekƩage durch. Auf diese Weise lernen
die Grundschüler die Oberschule als weiterführende Schule kennen.

Rollertage Die Rollertage finden in Zusammenarbeit mit dem RUZ jedes Jahr für die ersten
Klassen (meistens im Mai) staƩ. In jeweils einer Doppelstunde müssen die Kin-
der mit dem Roller verschiedene Übungen absolvieren.

RUZ Das Regionale Umweltzentrum ist ein KooperaƟonspartner der GS und führt 
verschiedene AkƟonen an der Grundschule durch.
Jahrgang 1: Rollertage, Jahrgang 3: Vom Korn zum Brot, Jahrgang 4: Verkehrsta-
ge
Jahrgang 1 bis 4: Waldtage im Waldprojekt.

Sammelkartentausch Das Tauschen von Sammelkarten ist für einige Kinder ausgesprochen aƩrakƟv. 
Es macht Spaß und schult Kompetenzen in den Bereichen Sozialverhalten, Ma-
themaƟk, Sachunterricht und Sprache.
Deshalb lassen wir es gerne zu.
Allerdings gibt es einige Einschränkungen, die zu beachten sind:



 Das Tauschen ist auf Zeiten außerhalb des Unterrichts zu beschränken.
 Karten dürfen nicht verkauŌ werden.
 Kinder müssen auf ihre Karten (Wertgegenstände) selber achten.
 Zusatzregeln Corona:
 Beim Tauschen sind wegen der Nähe MNS-Masken zu tragen.
 Die Kohortenregelungen sind einzuhalten, das Tauschen über die gren-

zen hinweg ist derzeit untersagt.
Wenn Streitereien und Diebstähle wiederholt in den Unterricht hineingetragen
werden, wird der Klasse das Tauschen verboten.
Liegen Karten im Unterricht auf Tischen, Fensterbänken etc., oder sind gar in
Benutzung, werden sie eingesammelt und können von Eltern bei der Schullei-
tung abgeholt werden.

Schulbuchausleihe Schulbücher können Eltern neu kaufen oder von der Schule gegen ein Entgelt
ausleihen.  Über  das  Ausleihverfahren  werden Sie  rechtzeiƟg  von der  Schule
informiert.
Ausgeliehene Schulbücher sollen eingebunden werden. Beschädigte oder ver-
schmutzte Bücher müssen von der Schule aussorƟert und in Rechnung gestellt
werden.

Schülerrat Der Schülerrat setzt sich aus den Klassensprechern der 3. und 4. Klassen sowie
den Streitschlichtern zusammen. Er tagt ca. alle 6 Wochen in der 6. Stunde don-
nerstags. Themen, die im Klassenrat auŅommen und die ganze Schule betref-
fen, können hier diskuƟert werden.

Schulfrühstück Ein Schulfrühstück wird von einer 4. Klasse  und einigen Eltern für alle Schüler 
und Lehrer der Schule vorbereitet. Es findet ca. 4 mal pro Schuljahr jeweils an 
wechselnden Wochentagen staƩ. Die Schüler werben Tage vorher mit selbstge-
stalteten Plakaten in den anderen Klassen für das Frühstück. Morgens werden 
ab 7.30 Uhr mithilfe von ca. 5 Elternteilen die BrötchenhälŌen, Obst- und Ge-
müseteller vorbereitet. Auch der Verkauf, der in der Aula staƪindet, in der 
zweiten Unterrichtsstunde beginnt und in der driƩen Stunde endet, wird von 
den Schülern der ausrichtenden Klasse durchgeführt. Jeweils einen Obst- und 
Gemüseteller kauŌ die LehrkraŌ für ihre Klasse gegen einen festzulegenden 
Betrag (Klassenkasse). Die BrötchenhälŌen können die Schüler käuflich erwer-
ben. 1./2. Klassen kommen vor und 3./4. Klassen nach der Pause zum Kaufen. 
Gefrühstückt wird wie gewohnt in den Klassenräumen. 

SchulhofakƟonstag Im Frühjahr wird der naturnahe Schulhof mit Hilfe von Schüler- und ElternschaŌ 
instand gesetzt. Ein InformaƟonsbrief wird rechtzeiƟg ausgegeben. Jede Klasse 
ist für einen zugeteilten Bereich zuständig. 

Schulordnung Sie enthält die Schulregeln (s. Anhang).
Schulprogramm Das  Schulprogramm hat  die  FunkƟon,  ein  Gesamtkonzept  für  die  schulische

Arbeit zu entwickeln, die unterschiedlichen AkƟvitäten und Vorhaben entspre-
chend den pädagogischen Zielsetzungen zu koordinieren, der Arbeit im Schulall-
tag eine deutliche OrienƟerung zu geben und regelmäßige Formen der Ergebnis-
überprüfung und -bewertung schulischer Arbeit zu etablieren.
Das Schulprogramm kann auf der Homepage oder im Sekretariat eingesehen 
werden.

Schulsanitäter Die Schulsanitäter haben die Aufgabe, die Schüler in den Pausen zu trösten so-
wie sie mit Pflastern und Kühlpacks zu versorgen. Man erkennt sie an den grü-
nen Westen. Ca. alle 6 Wochen findet in der Pause ein Schulsanitätertreffen 
staƩ, bei dem Probleme besprochen werden und neue Dienstpläne erstellt wer-
den. Jeder Schüler, der in die 4. Klasse kommt, kann Schulsanitäter werden. 
Zuvor haben alle Schüler im 3. Schuljahr einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert.

Schulsozialarbeit Die Samtgemeinde Harpstedt stellt uns derzeit zwei Schulsozialpädagoginnen. 



Diese beraten Schüler, Eltern und LehrkräŌe bei auŌretenden Lern- und Verhal-
tensschwierigkeiten der Schüler. Sie sind über die Schule zu erreichen.

Schulstart der Erstkläss-
ler

Die ersten Schultage sind für Erstklässler besonders wichƟg. Sie müssen sich in
einer neuen Umgebung zurechƞinden. In der ersten Schulwoche werden sie von
den LehrkräŌen vom Bus abgeholt und miƩags wieder zur Haltestelle begleitet.
Wenn irgendwie organisierbar,  findet in der ersten Schulwoche überwiegend
Klassenlehrerunterricht staƩ. . 

Schultasche In der Schultasche sollen sich nur die Sachen befinden, die ein Schüler tatsäch-
lich nach Plan für den anstehenden Tag im Unterricht braucht. Viele Arbeitsma-
terialien und ArbeitsheŌe können in dafür vorgesehenen Fächern in der Schule
bleiben. Der Tascheninhalt sollte in regelmäßigen Abständen zuhause kontrol-
liert  werden. Das Gewicht  des  Ranzens sollte 10% des Körpergewichts  eines
Kindes nicht überschreiten. 
Es kommt immer wieder vor, dass Kindern Getränke, die sie in der Schultasche
transporƟeren,  auslaufen. Nicht  selten werden dadurch Bücher unbrauchbar.
Die Getränkeflaschen müssen also fest verschlossen und auch von den Kindern
leicht zu bedienen sein.

Schulweg Der  Schulweg liegt  eindeuƟg im alleinigen Verantwortungsbereich von Erzie-
hungsberechƟgten, das betriŏ das Zu-Fuß-Gehen, das Radfahren und den Bus-
transport.
Die Schule unterstützt Sie, falls das gewollt ist.
Die Kinder sollten den Weg zur Schule bzw. Bushaltestelle sicher kennen, auf
besondere Gefahrenstellen hingewiesen werden und Straßen nur an sicheren
Stellen überqueren. 
Das Fahren mit dem Fahrrad zur Schule sollte  nur solchen Kindern gestaƩet
werden, die ihr Rad absolut sicher beherrschen und die in der Lage sind, sich
verkehrsgerecht zu verhalten. Für die Sicherheit des Kindes ist es wichƟg, dass
es einen Fahrradschutzhelm trägt. Das Fahrrad muss verkehrssicher sein,  ein
Fahrradschloss haben und vor allem in den Wintermonaten eine funkƟonieren-
de Beleuchtungsanlage.
Schulbuskinder müssen über die Verhaltensregeln im Bus informiert sein.

Schwimmunterricht Schwimmunterricht findet in den 2. und 3. Klassen im Wechsel mit dem Sport-
unterricht staƩ. In den Wintermonaten  (ca. September bis Mai) steht uns die
Nutzung des Delmebads zur Verfügung. In den Sommermonaten ist das Delme-
bad geschlossen und das Rosenfreibad in Harpstedt wird genutzt. Das hängt von
den von der Samtgemeinde zur Verfügung gestellten Öffnungszeiten ab.  Im 1.
und 4. Schuljahr wird der Schwimmunterricht gegebenenfalls im Ermessen der
SportlehrkraŌ erteilt. Im 1. Schuljahr zu beginnen, ist Ziel der Schule, hängt je-
doch von Ressourcen ab, die das Land Niedersachsen nicht stellt.

SelbstevaluaƟon der 
Schüler

Jeder Schüler soll sich zweimal im Schuljahr selbst einschätzen lernen. Dies ge-
schieht mit unterschiedlichen Methoden je nach Jahrgang.

Spielefest Das Spielefest findet nach Absprache der Fachkonferenz Sport staƩ und kann
dabei ein Sporƞest ersetzen. Pro Klasse werden (mit Elternhilfe) 2 SpielestaƟo-
nen organisiert. Alle Schüler erhalten eine LauŅarte, womit sie so viele StaƟo-
nen wie sie möchten, ablaufen können. 

Spielzeugausleihe Die  Spielzeugausleihe  befindet  sich  links  neben  dem  Eingang  zur  Bücherei
(Schulhofseite). Hier befinden sich sämtliche Spielzeuge, die die Schüler sich mit
Hilfe ihrer Klammer ausleihen können. Den Ausleihdienst machen die Klassen-
sprecher und ihre Vertreter. Aus welcher Klasse der Dienst kommt, regelt der
Dienstplan der Spielzeugausleihe am schwarzen BreƩ.

Sponsorenlauf Alle vier Jahre (zuletzt 2024) findet ein Sponsorenlauf staƩ. Alle Schülerinnen
und Schüler laufen vorher festgelegte Runden und werden dabei von Sponsoren
(Familie, Paten, Nachbarn etc.) pro Runde finanziell unterstützt. Die eingenom-



mene Summe wird dem Förderverein zur  Verfügung gestellt,  welcher  davon
Projekte (z.B. Zirkus) oder Anschaffungen (z.B. Spielgeräte) finanziert. Im Förder-
verein sind LehrkräŌe und Eltern und Ehemalige Mitglieder.

Sportunterricht/ Sport-
kleidung

Für den Sportunterricht benöƟgen die Kinder T-Shirt, Turnhose und Turnschuhe
mit  heller  Sohle.  BalleƩ-  und  GymnasƟkschuhe  sind  für  den  Sportunterricht
nicht geeignet. Eltern der Kinder der 1. Schuljahre sollten darauf hingewiesen
werden, dass die Kinder an den „SporƩagen“ Kleidung tragen, die sie leicht aus-
und anziehen können.
Lange Haare sind zusammen zu binden, Schmuck darf nicht getragen wer-
den.
Im Sommer ist es erforderlich, dass die Kinder auch Sportkleidung für den Sport-
platz mitbringen.

Sprachförderung Die Schule bietet bei Bedarf Sprachförderkurse als DAZ (Deutsch als Zweitspra-
che) an.  Externe Hilfen für Neubürger hat der Landkreis Oldenburg so organi-
siert, dass sie in der Samtgemeinde kaum durchführbar sind. Das spart Kosten.

Streitschlichter Die Streitschlichter übernehmen Dienste in der Pause, um Kindern bei StreiƟg-
keiten zu helfen oder bei größeren/langfrisƟgen StreiƟgkeiten eine professionel-
le  Streitschlichtung  im  Streitschlichterraum  mit  ihnen  durchzuführen  (unter
Aufsicht der Streitschlichter-AG-LehrerkräŌe). Sie nehmen auch am Schülerrat
teil. Für die Ausbildung zum Streitschlichter durchlaufen sie im 3. Schuljahr eine
AG, absolvieren Anfang des 4. Schuljahres ein Seminar, um direkt im Anschluss
ihre Aufgaben zu übernehmen. Es gibt immer 12 Streitschlichter an der Schule.



Stundenplan Die Aufenthaltszeit im Schulgebäude oder auf dem Schulgelände unter Aufsicht 
beginnt um 8.00 Uhr und endet für Erstklässler und Zweitklässler um 12.00 Uhr.
Werden außerunterrichtliche Angebote (Betreuung) angewählt, endet die Zeit 
um 13.00 Uhr. Damit ist die sogenannte Verlässlichkeit erfüllt.
Unser Stundenplanraster sieht wie folgt aus:
7.30 Uhr bis 8.15 Uhr findet die sog. Nullte stunde staƩ mit Förderkursen, zu 
denen gezielt eingeladen wird.
8.20 Uhr bis 9.05 Uhr Unterricht für alle in der 1. Stunde.
9.05 Uhr bis 9.50 Uhr 2. Stunde, dann Frühstück und Pause.
10.15 Uhr bis 11.00 Uhr 3. Stunde
11.00 Uhr bis 11.45 Uhr 4. Stunde
12.05 Uhr bis 12.50 Uhr 5. Stunde
und manchmal: 12.55 Uhr bis 13.40 Uhr 6. Stunde.

1. Jahrgang = 21 Std. die Woche (5 x 4 Std., 1x5 Std.)
2. Jahrgang = 22 Std. die Woche (3 x 4 Std., 2 x 5 Std.)

opƟonal 5 x 5 Std. für Jahrgang 1 und 2: s. Betreuung
3. + 4. Jahrgang = 26 Std. (4 x 5 Std., 1 x 6 Std.)

SV-Seminar Das  zweitägige  Seminar  findet  für  die  Streitschlichter  und  Klassensprecher
(=Schülerrat) jedes Jahr nach den Sommerferien staƩ. Sie sollen auf ihre Aufga-
ben als Streitschlichter/Klassensprecher und als Schülerrat vorbereitet werden.

Unterrichtsbeginn Die Schule öffnet um 8.00 Uhr. Der Unterricht beginnt für alle Klassen um 8.20
Uhr.
Die Schule kann zu diesem Zeitpunkt nur über den Seiteneingang zu den Bussen
und den Eingängen zum Schulhof hin betreten werden.
Der Haupteingang zur Schulstraße hin wird aus Gründen der Verkehrssicherheit 
erst ab 8.30 Uhr geöffnet.
Ab 8.00 Uhr müssen alle bereits anwesenden Schüler beaufsichƟgt werden.

Verkehrstage In Zusammenarbeit mit dem RUZ und evtl. Polizei werden im 3. und 4. Jahrgang 
die Verkehrstage durchgeführt. Es werden Fahrtraining, Fahrradkontrolle und 
ggfs. Reparaturen angeboten. Es besteht Helmpflicht.

VorleseweƩbewerb Der VorleseweƩbewerb findet jährlich (vor oder nach den Osterferien) für die 2.
bis  4.  Klassen im Musikraum staƩ.  Aus jeder  Klasse werden die besten zwei
Schüler (vorzugsweise beide Geschlechter) ausgewählt. Die Klassensieger lesen
jeweils ein bekanntes und ein unbekanntes Buch vor. Die Sieger der 3. und 4.
Klassen nehmen anschließend am weiterführenden LeseweƩbewerb des Schul-
verbundes teil. Unterstützung erfolgt durch die Bücherei und den Förderverein.

Vorsitzen Hat ein Schüler dreimal seine Hausaufgaben in einem Fach vergessen, muss er
zum Vorsitzen kommen (7.30 Uhr, Aula, Eingang beim Kopierer nutzen). Er be-
kommt einen ausgefüllten Vordruck mit nach Hause, der von den Eltern unter-
schrieben werden muss. Er muss sich morgens melden und sich dann die zu
bearbeitenden Unterlagen aus der bunten Hängemappe neben dem Sekretariat
nehmen und in der Aula bearbeiten. Diese Zählung gilt von Ferien zu Ferien.

Waffenerlass Siehe Verbot des Mitbringens von Waffen, MuniƟon und vergleichbaren Gegen-
ständen sowie von Chemikalien in Schulen RdErl. d. MK v. 27. 10. 2021 — 36.3-
81 704/03 — — VORIS 22410 — 

Waldklassenzimmer In Horstedt steht der Schule ein Waldklassenzimmer zur Verfügung. Jede Klasse
soll  das  Waldklassenzimmer  mindestens  einmal  pro  Halbjahr  besuchen.  Wir
planen möglichst am Anfang eines Schuljahres für das Jahr. Es fahren maximal
zwei Klassen gleichzeiƟg. Änderungen müssen dem Konrektor mitgeteilt  wer-
den, um den Bustransfer zu koordinieren. Der Bus fährt um 8.20 Uhr ab und um
11.30 Uhr zurück, kurzfrisƟge Absagen müssen bis 7.45 Uhr bei der DHE gemel-
det werden. Finanzierbar ist eine Fahrt pro Klasse pro Monat.
Der Schlüssel für das Holzhaus und die ToileƩe, welche regelmäßig geleert wer-



den muss, hängt am SchlüsselbreƩ im Lehrerzimmer. InformaƟonen zum Wald-
klassenzimmer stehen auch im Klassenbuch und es  gibt  eine  Sammlung von
Materialien im Sachunterrichtsraum.
Adresse: 
Am Hahnenkamp 9
27243 PrinzhöŌe

wiƩerungsbedingter 
Schulausfall

Der Landkreis Oldenburg entscheidet bei extremen WiƩerungsverhältnissen, ob
die Schule ausfällt. Er leitet dann diese InformaƟon an die RundfunkstaƟonen
weiter. Außerdem bietet der Landkreis Oldenburg eine Servicenummer an, un-
ter der ab 5:30 Uhr über evtl. Unterrichtsausfälle informiert wird.

www.vmz-niedersachsen.de
Servicenummer:→ 08002779300 – Landkreis Oldenburg

Eltern haben bei  extremen WiƩerungsverhältnissen das Recht, ihre Kinder zu
Hause zu behalten, wenn ihnen der Schulweg für ihre Kinder zu gefährlich er-
scheint. Eine Betreuung in der Grundschule ist gewährleistet.
Seit Corona ist es so geregelt, dass zwar die Schule nicht besucht werden muss,
es aber keine unterrichtsfreie Zeit mehr ist. Die Kinder sind mit Unterrichtsstoff
zu versorgen und haben dies auch zu erledigen!

Zahnarzt Für jede Klasse findet jedes Jahr eine Schulstunde zur Zahnprophylaxe staƩ, die
durch das Gesundheitsamt durchgeführt wird. Außerdem sollten alle Schüler an
einer Fluoridierung der Zähne teilnehmen, die in der Schule von einem Zahnarzt
des Gesundheitsamtes durchgeführt wird. Wenn ein Kind nicht daran teilneh-
men soll, muss dies durch einen ErziehungsberechƟgten entschuldigt sein, weil
z.B. eine Fluoridierung bereits vom Zahnarzt außerhalb der Schule durchgeführt
wurde.

Zeugnisse Die  Kinder  der  1.  Schuljahre bekommen am Ende des  Schuljahres  ihr  erstes
Zeugnis.
Ab dem 2. Schuljahr erhalten die Kinder auch zum Schulhalbjahr Zeugnisse.
Im 1. und 2. Schuljahr enthalten die Zeugnisse noch keine Noten, die Leistungen
der Kinder werden als Bericht formuliert.
Die  Kinder  der  1.  Schuljahre bekommen am Ende des  Schuljahres  ihr  erstes
Zeugnis.
Ab dem 2. Schuljahr erhalten die Kinder auch zum Schulhalbjahr Zeugnisse.
Im 1. und 2. Schuljahr enthalten die Zeugnisse noch keine Noten, die Leistungen
der Kinder werden als Bericht formuliert.
Nach dem ersten Schuljahr gibt es keinen Versetzungsbeschluss.
Alle Kinder gehen ins zweite Schuljahr über.
Am Ende des zweiten Schuljahres findet durch die Klassenkonferenz ein Verset-
zungsbeschluss staƩ.
Am Ende des driƩen Schuljahres findet durch die Klassenkonferenz ein Verset-
zungsbeschluss staƩ.
Am Ende des 4. Schuljahres gibt es keine Versetzung, aber eine Nichtversetzung
bei Bedarf.

Zirkusprojekt Das Zirkusprojekt mit dem Zirkus El Dorado findet alle 4 Jahre staƩ und wird
durch den Sponsorenlauf finanziert. Jedes Kind probt und trainiert eine Woche
lang Zirkusnummern, die am Wochenende im Zirkuszelt kostenpflichƟg aufge-
führt werden. Das letzte Zirkusprojekt hat im Jahr 2017 staƩgefunden.

Zuständigkeiten Alle Zuständigkeiten können in der Verwaltung erfragt werden.


